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Gidgen. UnteroffixiersVerein.
Von den Preànfgaben welche auf das 1903 in Bern abzuhaltende Centralfest ge-

stellt worden sind, lautet diejenige für die Sanitätstruppe wie folgt:
„Zwischen zwei isolierten Detachcmenten

von Regimenlsstärke hat in unwirtlicher Ge-
birgsgegend mit nur sehr wenigen menschlichen
Wohnungen ein Zusammenstoß stattgefunden.
— Détachement ^ ist siegreich und verfolgt
das unterlegene Détachement L.

Der Truppenverbandplatz des Detache
ments H, ist nach Abmarsch des Regiments
aufgehoben worden.

Nach Antrag des Negimcntsarztes hat das

Regimeniskommaudo befohlen, eö seien die

leichtverwundeten mit Hülfe der Fuhrwerke
des Gefechtstrains dem Regiment nachzufüb
reu, die 12 Schwerverwundeten dagegen nebst
20 liegen gebliebenen Schwerverwundetcn des

Feindes beförderlichst in die 8 Um entfernt
gelegene größere Ortschaft zurückzuschaffen. In
dieser Ortschaft soll gemäß erhaltener Mel-
dnng am Tage nach dem supponierten Gefecht
eine Ambulanz eintreffen. Die Ausführung
dieses Befehls überträgt der Regimentsarzt
c nein der Bataillonsärzte und stellt ihm an
Sanitätspersonal zur Verfügung: 1 Unter-
offizier, 3 Krankenwärter und 0 Krankenträger,
an Sanilätsmalerial außer den Personalaus-
rüstungen: ein Halbtornisterpaar, 6 Woll-
decken und 3 Tragbahren.

Der mit dieser Aufgabe betraute Baiail-
lonsarzt wird von seinem Pferde geschlagen
und infolgedessen dienstunfähig. Das Regiment
ist schon zu weit entfernt, um noch Ersatz
schaffen zu können. Die Lösung der ganzen
Aufgabe fällt somit dem Unteroffizier zu.

Aufgabe: Durchführung des Verwun-
detentrauSportes nach der Ortschaft und Unter-
bringung der Verwundeten daselbst. Eingehende
Schilderung aller getroffenen Maßnahmen."

Allgemeine Bestim m u n ge n.

Die Arbeiten sollen leserlich geschrieben

sein, auf übereinstimmendes Format (in-4° ^
25 X 36 om groß) und mit Rand für Be-
merkungen. Der Inhalt ist durch Anbringung
von Titeln und Untertiteln methodisch zu glic-
dern und das Ganze soll an Stelle der Unter-
schrifl ein Motto tragen. Letzteres ist zu wie-

dcrholeu aus einem der Arbeit beizulegenden
verschlossenen Convert, welches Namen und
Grad des Verfassers, sowie Bezeichnung der

Sektion, welcher derselbe augehört, enthalten
so''. - Nur Mitglieder des eidgen. Unter-
osfizicrsvereins können sich am Wettbewerb

beteiligen.

„Uns reneontrs äs äeux äetnobsmsnts
äs In koros cl'un rsKimsnt ä'inknnteris obn-
sein, n eu lisu änns uns oontrss montaK-
nsuse, snns bnbitntions sb otkrnnt psu äs
ressouross. — Us ästnobsment est vnin-
qusur st poursuit is ästnobsment U.

Us posts äs sssours äu äötnobsment ^
n sts evnoue nprös Is äspnrt äu rsAimsnt.

Us ooiumnnännt äu rs^imsnt, sur la.

proposition äu mèâeoin äu regiment, a or-
äonns que Iss buininss IsAsrsmsnt blesses
soient transportés à In suits äu regiment
nu ino/sn äss voitures äu train äs combat,
innis qus pnr oontrs les 12 boinmss änn-
Asureusemsnt blesses, plus20üoinmss änn-
Aeursusement blosses nppnrtsnnnt n l'en-
nsmi et nbnnäannös pnr lui, soient trnns-
portes nu plus vits änns uns nsse^ Arnnäs
loonlits situes n 8 Iren äs là. Luivnnt rnp-
port requ, uns nmbulnnos nrrivsrn änns
setts loonlits Is lenäsinnin äs In rsnsontrs
supposée. Us meäsoin äu regiment obnrpss
l'c:n äes msäeoius äss bataillons äs l'exsou-
tion äs set orärs et inst à sn äisposition, sn
psrsonsl: 1 sous-oküoier, 3 inkirmisrs et 6
brnnonräiers, st sn materiel, sn plus äss
Equipements äu personnel: 2 äsmi-snes sn-
nitnirss, 6 eouvsrturss sn lnins st 3 brnn-
enräs.

Us meäsoin äs bataillon obnrAS äs oetts
tnobs reqoit uns runäs äs son obevnl st il
ss trouve änns l'impossibilite äs lnirs son
servise. Us regiment est äejn trop sloiKne
pour qci'on puisse niler obsrobsr un rsln-
plnqant, st l'sxeoution äs touts In tâobs
ôoboit clone nu sous-oküsier.

Bûo/ie: transporter les blessés jusqus
änns la loonlits st Iss lo^sr. Ussoription
ästaillss äes mssures prises."

Ues travaux äoivent strs écrits ä'uns
maniers l>ien lisible sur ls kormnì uniforms,
in-4°-^25 X 36 sin, sn laissant uns mark's
pour les observations. Us oontenu äoit être
äiviss instboäiqueiusnt nu mo^sn äs titres
et äs sous-titres, st, en lieu et plnos ä'uns
sio'nnturs, il sera si^ns ä'uns äevise. Uelle-
oi sera rspètês sur cms enveloppe termes,
joints nci travail st oantenant le nom et ls
qraäs äs l'autsiir, ainsi que In äosiAnntion
äs la seetion à laquelle il appartient. 8euls
les ineurbres cls In société tsäsrals äs sous-
otÜoiers psuvsnt prenärs part ac: oonoours.
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Schlußtermin für Einreichung der Arbeiten :

31. Mär; 1993. Diese Frist wird entgegen
dem bisherigen Usus nicht verlängert
werden.

Oerrnsr ckèlai pour In remiss àss tra-
vaux: 31 mars 1993. dontrairsmsnb àl'usa-
Aö, oo cislai sera Pa« p/'oêanAe.

^.cirssss: Lrssicienb äu domits ventral
Adresse: Präsident des Ccntralvorstandes î äs la sovisbs Iscksrals äs ssus-otsisisrs,

des eidgen. Unterosfiziersvereins, Bern. î Lerne.

Centralsahne des Schweiz. Militär-Sanitäts-Nereins.

Unterm 24. November 1992 hat der Centralvorstaud des Schweiz. Mil. San. Verein«
ein Zirkular an die Sektionen erlassen, worin er die Anpassung einer Centralsahne an-
regt. Die Fahne sollte auf der einen Seite das rote Kreuz nebst den Daten der Vereins-
gründung und der Fahnenweihe, auf der andern Seite das Schweizerkreuz mit der Devise
„Einer für alle, alle für einen" aufweisen.

Über diesen Vorschlag, dem die Sektion Basel bereits in einem Telegramm an
das Centralkomitee zugestimmt hat, sollen die Vereine abstimmen und ihre Voten bis zum
25. Dezember an das Centralkomitee in Lausanne schriftlich melden. Im Falle des Zustim-
mens werden die Vereine ersucht, die Sammlung freiwilliger Beiträge unter ihren Mitgliedern
sofort an die Hand zu nehmen.

Das schweiz. Rote Kreuz und seine Sammlung sûr Transvaal.

Nachdem am 27. November 1992 der Restbetrag der Rot Kreuz Sammlung dem

Bnrenbevollmächligten General Delarey in Zürich zu Handen des „allgemeinen Bnrenhülfs-
fonds" persönlich übergeben und damit die Aktion des schweiz. Roten Kreuzes zu gunsten
Transvaals endgültig abgeschlossen worden ist, beehrt sich die unterzeichnete Direktion, dem

Schweizervolk Schlußabrechnung über die südafrikanische Hülssaktion der Jahre 1899/1999
vorzulegen:

Einnahmen:
Ergebnis der Sammlung in der Schweiz und im Ausland Fr. 61,319. 71

Beitrag des h. Bundesrates „ 3,999. —
Zinsen und Kursgewin „ 1,165. 99

Fr. 65,475. 89

Ausgaben.
Reisekosten, Auslagen und Honorar der drei schweiz. Ärzte Fr. 42,957. 29
Sanitätsmalerial und Spedition 14,344. —
Verwaltungskosten: Druck, Porti und Telegramme „ 2,327. 65
Baar an General Delarey „ 6,716. 95

Fr. 65,475. 89

Indem wir diese Abrechnung der Öffentlichkeit übergeben, benützen wir die Gelegenheit,

um nochmals all' denen den herzlichsten Dank auszusprechen, die in irgend einer Weise zum
Gelingen unseres Lwbeswerkes beigetragen haben.

Für die Direktion des schweiz. Centralvereins vom Roten Kreuz,
Der Präsident: H. Haggenmacher, Oberst. Der Sekretär: Or. G. Schenk er.

-säHzSv-

Kitte.
Der Unterzeichnete sammelt Material über die verschiedeneu Arten der Krankenpflege in

der Schweiz. Er ersucht deshalb alle Leser des „Roten Kreuzes", besonders anch die Herren


	Eidgen. Unteroffiziersverein

